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Einleitung
Die Federtechnik Kaltbrunn AG setzt sich dafür ein, die Auswirkungen auf die Umwelt bei all ihren
Aktivitäten zu minimieren. Hierzu gehört die Schonung, der sparsame Umgang, wo möglich und nach
Möglichkeit die Wiederverwertung der natürlichen Ressourcen. Besondere Bedeutungen haben hierbei
der Klimaschutz und somit die Senkung des Energieverbrauches, der effiziente Rohmaterialeinsatz
einschliesslich des Abfallmanagements und ein sparsamer Umgang mit der Ressource Wasser.

Zweck und Geltungsbereich
Diese Politik gilt für alle Aktivitäten und Mitarbeiter sowie Besucher der Federtechnik Kaltbrunn AG und
deren Kunden. Sie enthält die notwendigen Richtlinien für einen nachhaltigen Ressourcenverbrauch und
beschreibt die Ziele und Massnahmen zur Zielerreichung getreu dem Motto «Nichts zu verschwenden».

Verpflichtende Ziele
- Steigerung der Energieeffizienz um 15% bis 2030 zur Reduktion des CO2-Fussabdrucks.
- Gesamtstromverbrauch von maximal 0.1 KWH pro CHF-Umsatz
- Strombezug zu 100% aus erneuerbaren Quellen bzw. Kernenergie
- Recyclingquote von mindestens 80% bezogen auf das Gesamtabfallaufkommen
- Anteil der Recyclingkartonverpackungsmaterialien von mindestens 80%
- Verbrauch von Frischwasser pro Mitarbeiter von maximal 50 Litern pro Mitarbeiter + Arbeitstag
- Minimierung des Wasserverbrauchs durch Wasserrecyclingsquote von mindestens 80%
- Mindestens 10% Teilnehmende bei der Aktion «bike to work»
- Recycling unserer Produkte an ihrem Lebensende durch unsere Kunden
- Sicherstellung, dass unsere Produkte während des gesamten Lebenszyklusses keine negativen

Auswirkungen auf die Gesundheit und Sicherheit von Kunden und Endverbraucher haben.

Massnahmen zur Zielerreichung
- Aufrechterhaltung eines Umweltmanagementsystems nach ISO 14001
- Zielvereinbarung mit dem Kanton St. Gallen (Energieverbrauchsanalyse für Grossverbraucher)

o Konsequentes Abschalten der Maschinen und Öfen in betriebsfreien Zeiten & Kontrollen
o Austausch der Lichtquellen (Umrüstung der Beleuchtung auf LED) & Überwachung
o Einschränkung der Transporterfahrten und Nutzung von Sammelgutspediteuren
o Sanierung der Gebäudehülle (geplant für 2028)
o Verbesserung des Energiemonitorings (Überprüfung der Lüftung und Absaugung)
o Reduktion von Druckluftleckagen

- Effektive Lagerplanung / Lagerstrategie (Lagerzonen nach Kunden, Artikelgruppen)
- Bündelung der Vergaben an externe Dienstleister
- Förderung der Aktion «bike to work» zur Reduzierung des Strassenverkehrs
- Zuschuss zu REKA-Guthaben zur Nutzung der Öffentlichen Verkehrsmittel
- Einsatz von Microsoft TEAMS anstelle von Dienstreisen
- Bereitstellung eines VPN für Heimarbeit
- Kommunikation der Zielerreichung in Mitarbeiterinformationsveranstaltungen

Schlussbemerkung
Diese Umweltpolitik / Umweltrichtlinie wird von den Führungskräften sowie dem Umweltbeauftragten
überwacht und einmal jährlich einem ausführlichen Review durch das Management unterzogen, die
Ergebnisse sind in unserem Nachhaltigkeitsbericht aufgeführt und werden den Stakeholdern mitgeteilt.

Managementverantwortung und -verpflichtung
Das Management verantwortet die Umsetzung und verpflichtet sich, die erforderlichen Mittel für die
Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Umweltmanagementsystems bereitzustellen.
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